
„Mit dem täglichen Programm
gelingt es Ihnen, jeden Tag aufs
Neue Abschied von seelischem
Ballast und innerem Chaos zu neh-
men.“

Dieses Zitat findet sich nicht im
Vorwort zu einem Fastenbegleiter,
sondern auf dem Cover eines
Kalenders mit dem Titel „Weg
damit! Entrümpeln für jeden Tag“.
Auf 365 Seiten bekommt man Tag
für Tag praktische Tipps, wie man
Ordnung in sein Leben bringt,
nicht nur indem man den Bad-
schrank inspiziert oder das Keller-
regal aussortiert, sondern auch wie
man z.B. mit Vorurteilen oder sei-
nen Ängsten umgeht.

Und beim Durchblättern des Kalen-
ders entsteht immer mehr der Ein-
druck, dass er vielleicht doch ganz
viel mit der Fastenzeit zu tun hat. 

Von vielen Menschen wird die
Fastenzeit auf dem Niveau der
Schokolade verhandelt, die man
eben weglässt. Zweifelsohne kann
ein solches bewusstes Weglassen,
von dem, was uns sonst so selbst-
verständlich erscheint, frei machen.
Die Fastenzeit lädt ein zum Ver-
zicht, noch mehr aber zu einer
erweiterten Wahrnehmung. Sie ist
eine Zeit der Klärung und Ent-
schiedenheit, des Entrümpelns von
dem, was uns belastet und das
kann im Sinne des oben erwähnten
Kalenders ein überfüllter Kleider-
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Entrümpeln oder Frühjahrsputz für die Seele

schrank, ein vollgestopfter Kalender
oder aber auch der übertriebene
Ärger über Kleinigkeiten sein.

7 Wochen Fastenzeit liegen nun
vor uns. Das heißt 40 Tage oder
960 Stunden oder 57 600 Minuten. 

Planen wir vor dem Aschermitt-
woch ein paar Minuten ein, um zu

schauen, was für mich in diesem
Jahr besonders dran ist. Und dann
kann es durchaus heißen: Sieben
Wochen ohne Alkohol, ohne Kaffee,
ohne Fernsehen, … . Oder aber auch
sieben Wochen mit mehr Ruhe, mit
mehr Geduld, mit weniger Pessimis-
mus, mit einer bewussten Zeit für
Gott, mit einem offenen Blick für
die Not der Menschen, … . ■ (ES)



9. Sonntag im Jahreskreis
Mt 7,21-27

Samstag, 05.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 06.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Wort-Gottes-Feier

mit Gebet für den Verstorbenen
Konrad Hummer

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 SV Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier

Montag, 07.03. Rosenmontag
Perpetua und Felizitas
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 08.03. Fastnacht
Johannes von Gott
16.00 JoH WGF entfällt
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 09.03.
Aschermittwoch 
09.00 MK Eucharistiefeier mit Aschen-

bestreuung

18.30 FK Eucharistiefeier mit Aschen-
bestreuung

18.30 SV Eucharistiefeier mit Aschen-
bestreuung

Freitag, 11.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen The-
resia Szimhar und Eltern; Stefan
Utto; Maria Lamatsch mit Eltern und
Geschwistern

1. Fastensonntag 
Mt 4,1-11

2. Fastensonntag 
Mt 17,1-9

Samstag, 12.03.
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 13.03.
09.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen Peter
Grauganz mit Eltern

11.00 MK Eucharistiefeier
mit Gebet für die Verstorbenen Karl
Baur; Josef, Johann und Alfons Jatta

18.30 HG Sonntagabend-Gottesdienst

Montag, 14.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde   

Dienstag, 15.03.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 16.03.
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 17.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 18.03.
17.15 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
17.45 HG Eucharistischer Segen
18.00 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für den Verstorbenen 
Helmut Steffan
(vorverlegt wegen „Gottesthemen“-
Veranstaltung in der Schranne)

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 19.03.
Hl. Josef
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.03.
Zweiter Fastensonntag, 
Caritas-Fastenopfer
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen
Maria und Jakob Pfeiffer und Celina
Janic; Josef Köszegi mit Eltern

09.30 HGZ Kinderkirche
09.30 Konf Kleinkinder-Gottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Familiengottesdienst mit Predigt

zum Hungertuch

11.00 MK Eucharistiefeier
mit Gebet für Andreas und Elsa
Rembold

18.30 HG Sonntagabend-Gottesdienst
19.30 HB Taizégebet

Montag, 21.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 22.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.03.
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 24.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.03.
Verkündigung des Herrn
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen der
Familie Hermanutz; Johann Müller
mit Angehörigen; Anna Kiefer mit
Angehörigen

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
MSG    Margarete-Steiff-Gymnasium
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Mit der Bibel durch die
Fastenzeit

Bei unserer letzten Kirchengemeinderats-
klausur in Ellwangen hatten wir das Thema
„Missionarisch Kirche sein“.

Dabei wurde auch die Bibelarbeit bespro-
chen, da wir nur von dem erzählen können,
was wir auch kennen.
Die Fastenzeit scheint da eine gute Zeit zu
sein, wieder einmal die Bibel in die Hand
zu nehmen.

Besonders die Sonntagsevangelien (im GA
stehen die Bibelstellen) können dabei im
Mittelpunkt stehen.

Ebenso sind wir eingeladen an einem
Bibelgespräch teilzunehmen. Wir treffen

uns jeden Donnerstagabend in der Fasten-
zeit um 19.30 Uhr im Kolpingraum.
Ausserdem liegen in den Kirchen Impulse
für jeden Tag der Fastenzeit aus. Bitte
zugreifen.

An dieser Stelle wollen wir uns auch bei
Frau Ruf und ihrer Gruppe bedanken, die
das ganze Jahr über miteinander die Bibel-
texte teilen. ■

Eine bereichernde Fastenzeit
wünscht das Pastoralteam und
der Kirchengemeinderat 

Gott feiern im Jahr 2011

Projekt - Sonntagabend-
gottesdienste
Im Gottesdienst lernen wir Gottes Liebe
und Größe kennen und geben eine Ant-
wort durch unser Gebet und unsere Mit-
feier.
Was erleichtert uns nun diese Mitfeier?
Dies war eine der Fragen beim Vorberei-
tungstreffen auf die Sonntagabendgottes-
dienste in der Fastenzeit. 
Wir haben es schnell gesehen, dass es oft
sehr verschiedene Antworten gibt. Die
einen wollen Action und flotte Musik –
die anderen eher Ruhe und Meditation.

Dennoch gab es ein paar Punkte, bei denen
wir uns einig waren.
Im Gottesdienst muss es möglich sein, sein
eigenes Leben im Licht des Glaubens zu
betrachten.
Ebenso braucht es eine gute Atmosphäre,
in der die Liebe Gottes zu den Menschen
erfahrbar wird.

Unter diesen Vorzeichen werden wir nun
also versuchen, ansprechende Gottesdiens-
te zu gestalten.

Neben unseren Gruppen- Kolping, Minis,
Pfadfinder und der Missiokreis- sind auch
andere engagierte Gemeindemitglieder
dabei, die sich zur Gottesdienstvorberei-
tung treffen.

Und nun die Gottesdienste im Einzelnen:

13. März:
Gottesdienst feiern- Neue Wege gehen
Bringen wir unser Leben in den Gottes-
dienst ein und suchen für uns einen
neuen Weg in dieser Fastenzeit.

20. März:
Uns geht ein Licht auf.
Himmelhoch jauchzend- zu Tode betrübt.
Gefühle prägen und verändern unser
Leben.
In diesem Gottesdienst wollen wir ent-
decken, dass Gott in Freud und Leid seine
Freundschaft anbietet.

27. März:
Links? Rechts? Oder Mitte? 
Ich wähl oben!
Wir Christen sind aufgefordert, unser
Land und unsere Welt zu gestalten und
Verantwortung zu übernehmen, auch
wenn eine Wahl nicht nach unserem
Geschmack ausfällt.
Wir treffen uns zum gemeinsamen
Schauen der Hochrechnungen, feiern
Gottesdienst und eine Party.

3. April:
Agapefeier
Das Wort „Agape“ kommt von „Liebe“.
Wir wollen in diesem Gottesdienst
Gemeinschaft erleben: Im Gebet, im Aus-
tausch über das Sonntagsevangelium 
und im einfachen Teilen von Brot und
Wein.

10. April:
Missio- Sonntag.
Nach dem Fastenessen und der Hunger-
tuchausstellung wollen wir diesen Tag
mit einem Gottesdienst beenden und
den Blick über den Tellerrand hinaus
wagen.

17. April:
Bußgottesdienst
Gott bietet uns immer die Versöhnung
an:
Versöhnung mit uns selbst.
Versöhnung mit unseren Mitmenschen.
Versöhnung mit Gott.
Wenn wir uns darauf einlassen, dann
werden die Ostertage zu Tagen immer
neuer Begegnungen.

Alle Gottesdienste finden jeweils am
Sonntag um 18.30 Uhr in der Heilig-
Geist- Kirche statt.

Lassen wir uns in dieser Fastenzeit auf
diese Gottesdienste ein und achten
besonders darauf, dass unser Glaube an
Gott immer tiefer und lebendiger wer-
den kann. ■

Auf viele Mitfeiernde freuen sich
der Kirchengemeinderat mit
Rudolf Boemer und Robert Werner 
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Was ist am Christsein therapeutisch,
also heilend, vergebend, ermutigend,
befreiend? Wie sind die provokativen
Aussagen Jesu zu verstehen: Wange
hinhalten? Sich erniedrigen? Wie geht
er mit Sündern um?
Referent des Abends ist Dr. Jörg Müller,
Theologe und Psychotherapeut aus Frei-
sing.
Gönnen Sie sich diesen Abend mit Vor-
trag und Diskussion, mit Jazz aus Gien-
gen und
kleinem
gastrono-
mischen 
Service.
Eintritt
€  5.--  
Schüler und
Studenten 
€  2.50
Saalöffnung
um 18.30
Uhr. ■

Freitag, 18. März 2011, 19.00 Uhr
in der Schranne in Giengen

„JESUS HATTE KEINEN
ZEIGEFINGER.“
Das Christentum als therapeutische
Religion.

In der Bibel geht es nicht um Morallehre.
Sie weist Wege auf zum Leben und ver-
pflichtet zur tätigen Nächstenliebe. Sie
fordert den Glauben. 
Zu oft wurde der moralische Zeigefinger
erhoben und Gott als eine einengende
Überinstanz verkündet. Das hat viele aus
den Kirchen verdrängt. Doch wo der
Moralismus der Frommen schlimmer ist
als die Schuld der Sünder, wird dem
Anliegen Jesu Unrecht getan. In seiner
Lehre ist kein Platz für Angst, Leistungs-
denken und ungewagtes Leben. 

Stiftung Jugendwerk –
gesicherte Zukunft 
unserer Jugendarbeit
Das besondere Wesensmerkmal an unserer
neu eingerichteten Stiftung ist deren Be-
ständigkeit, das dauerhafte, von finanziel-
len Entwicklungen, sowie von Meinungen
einzelner Personen oder Gremien weitest-
gehend unabhängige Festhalten an den
durch die Satzung vorgegebenen Zweck
und deren kompetente Verwirklichung. Die
Dauerhaftigkeit wird auch dadurch er-
reicht, dass das Stiftungskapital grund-
sätzlich nicht angetastet werden darf und
nur dessen Erträge für die Aufwendungen
zur Anstellung eines Jugendreferenten
ausgegeben werden dürfen. Diese Wesens-
merkmale machen unter anderem die
Besonderheit, ja den Reiz der Stiftung aus
und sind eine besondere Chance für enga-
gierte Menschen, die ihre Ideale, Ideen und
Ziele langfristig gesichert wissen wollen.
Wir laden alle ein, sich als Zustifter an
unserer Stiftung Jugendwerk zu beteiligen.
Wollen Sie Ihre eigenen gemeinnützigen
Vorstellungen umsetzen, Ihr Lebenswerk
sichern oder Ihren Nachlass regeln (die
Stiftung kann als Erbe eingesetzt werden)?
Mit Ihrer Zustiftung erklären Sie ausdrück-
lich, dass sich dadurch das Grundstock-
vermögen erhöhen soll.

Die steuerlichen Begünstigungen sind
nicht ohne: Zustiftungen sind von der Erb-
schafts- bzw. Schenkungssteuer befreit.
Die laufenden Erträge unterliegen eben-
falls nicht der Besteuerung. Zustiftungen
können in einem maximalen Betrag über
einen Zeitraum von 10 Jahren vom Stifter
als Sonderausgaben einkommensmindernd
berücksichtigt werden.

Sind Sie interessiert? Haben Sie Fragen?
Nehmen Sie mit Markus Langner, Rudolf
Boemer oder Kirchenpflegerin Renate
Wuggazer Kontakt auf. Wir beraten Sie
gerne und vertraulich. ■

Markus Langner und Rudolf Boemer

Afrikanische Priester
übernehmen liturgische
Aufgaben
Seit einigen Wochen sind Pfarrer Josef Ike
und Pfarrer Anthony Umeobika nun im
Pfarrhaus eingezogen. Sie lernen die deut-
sche Sprache und sollen möglichst bald
auch eigenständig Gottesdienste zelebrie-
ren können. 
Das kann nicht nur am Schreibtisch geübt
werden. So übernehmen Pfarrer Josef und
Pfarrer Anthony jetzt schon regelmäßig die
Verkündigung des Evangeliums und Teile
des Hochgebets in den Gottesdiensten, die
sie an verschiedenen Orten begleiten.
Stück für Stück wird der Anteil ihrer Auf-
gaben in der Gottesdienstgestaltung dann
zunehmen. Auch wenn beide die deutsche
Aussprache bereits relativ gut gelernt
haben, gibt es doch aufgrund der anderen
Sprachmelodie und einzelner schwer aus-
zusprechender Worte ab und zu Verste-
hensschwierigkeiten. Vielleicht kann das
aber auch im positiven Sinn Anlass wer-
den, schon vorher das Evangelium aufzu-
schlagen und sich damit zu beschäftigen -
im Gottesdienstanzeiger im „ga“  steht ja
jeweils, welcher Text zum jeweiligen Sonn-
tag gehört. ■ (AE) 

Taizégebet in Hürben 

Das nächste ökumenische Abendgebet mit
Liedern aus Taizé findet am 20. März um
19.30 Uhr in der evangelischen Kirche in
Hürben statt. 
Die Flötengruppe Hürben übernimmt wie-
der die musikalische Gestaltung. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten.■

(AE)

Fastenzeit ganzheitlich erleben:

Besinnungswochenende vom 1.-3. April 2011 - Klo-
ster Kellenried
für 10 -15 (max) Teilnehmer/innen

Gebet- und Gottesdienstzeiten, Bibelgespräche, Meditatives Tanzen, Meditation und
die Technik der Kellenrieder Kerzengestaltung stehen u. a. auf dem Programm.

Begleiten wird uns auch in diesem Jahr wieder vor allem Sr. Veronika und Sr. Hannah
der Benediktinerinnenabtei St. Erentraud. Unkostenbeitrag: ca. 130 Euro.

Mit der Bitte um baldige verbindliche Anmeldung: Reinhilde Ruf (Tel: 4518)

Wir werden wieder Fahrgemeinschaften bilden.
Bei Abmeldungen werden vom Kloster folgende Ausfallgebühren in Rechnung gestellt:
6 Wochen vor Kursbeginn 16 Euro, 8 Tage vor Kursbeginn 40 Euro und Absage 3 Tage
vor dem Kursbeginn 76 Euro. ■ R. Ruf
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Wundervolle 
Ansichtskarten

Wußten Sie schon?....  

…dass wir im Pfarrbüro eine umfangreiche
Auswahl an schönen Postkarten für alle
Anlässe vorrätig haben! Einfach- oder
Doppelkarten mit Außen- und Innenan-
sichten unserer Kirchen sind bestens
geeignet für Nachrichten, Grüße und Wün-
sche und auch traurige Anlässe. Kommen
Sie während der Öffnungszeiten vorbei. ■

rb 

„Gott und den Menschen
nahe“
Mit dieser Grundaussage beschäftigte sich
unser Kirchengemeinderat in seiner Klau-
sur im Bildungshaus Schönenberg bei Ell-
wangen. Unter der professionellen und
erfahrenen Leitung von  Pastoralreferent
Max Himmel von der Hauptabteilung Pas-
torale Konzeption in Rottenburg schaffte
das Gremium ein anspruchsvolles Pensum. 

Rudolf Boemer, 2. Vorsitzender des Kir-
chengemeinderates machte in seiner Ein-
führung deutlich, dass Klausuren wichtig
sind, um gegenwärtige Themen intensiv zu
bearbeiten. Das ist motivierend für die
Arbeit und fördert auch die Gemeinschaft
untereinander. Ausgehend von den Fragen:
„was wünsche ich meiner Kirche“? und
„was möchte ich in meiner Gemeinde

bewirken“? ergaben sich in Kleingruppen
vielfältige Ansätze zu den Sehnsüchten,
Bedürfnissen und Veränderungen. 

Im weiteren wurden Fragen gestellt:
„wirkt unsere Gemeinde impulsgebend
auf das gesellschaftliche Umfeld?“, „sind
wir als Kirche in den Lebensräumen der
Kinder und Jugendlichen präsent?“,
„begegnen wir Fremden mit Interesse und
Wertschätzung?“, „sind wir eine gast-
freundliche Gemeinde?“, „haben die Ver-
antwortlichen eine gemeinsame Vision
von Gemeinde?“. Man hat gemerkt, dass
manches mehr oder weniger oder nur in
Ansätzen erfüllt wird. In der Kunst der
kleinen Schritte sind aus den Fragen Ziele
definiert worden, u.a. mehr Kontakte zu
Gruppen der Gesellschaft herzustellen
und sich in allen gesellschaftlichen The-
men  einzumischen und Position zu
beziehen. ■ rb 

Rückblick Gemeindefeier
In unserem Gemeindefest, das wir auch
immer als Neujahrsempfang verstehen,
stand das Feiern mit einem umfangreichen
Programm im Mittelpunkt. Im Pressebe-
richt konnten die wesentlichen Themen
ersehen werden, die Rudolf Boemer ange-
sprochen hat. Von Bedeutung ist zur Zeit
die Vakanz mit den offenen Stellen eines
Pfarrers und eines Pastoralreferenten. Hier
hoffen wir auf gute Bewerbungen und
positive Entscheidungen des Ordinariats in
den nächsten Wochen. Die neu eingerich-
tete Stiftung Jugendwerk  ist von Bedeu-
tung für unsere Stelle des Jugendreferen-
ten, die Neuwahl des KGR im letzten Jahr
brachte eine Veränderung, in der Klausur
des KGR wurden Themen zur Gemein-
deentwicklung bearbeitet. Das Projekt
Sonntagabend-Gottesdienst ist vorgestellt
worden, die Gemeinde bleibt weiterhin in
der Kindergartenarbeit, auch bei der Verla-
gerung von St. Michael in den Neubau in
den Salztrögen. In der Kirchenpflege geht
die Arbeit jetzt unbefristet weiter und in
der Bücherei hat sich ein neues Team nach
dem Ausscheiden von Frau Huth gefunden.
Bereichert wurde das Fest von vielen
Gruppen der Gemeinde, der TSG-Jugend
und der Jugendtanzgruppe Gröschl. Wir
sagen „Danke“ allen, die sich eingebracht,
die organisiert, Bilder zusammengestellt
und kommentiert, dekoriert und Kuchen
verkauft haben. Danke Herrn Vikar Kausch
für sein geistliches Wort. Auch die Kinder-
betreuung sei nicht vergessen, sowie alle
anderen Dienste. Der zahlreiche Besuch ist
ein gutes Zeichen der Gemeinschaft und
ermutigt zum Einsatz und zur Zusammen-
arbeit in allen Bereichen, Diensten und
Gruppen unserer Gemeinde. ■

rb

Fasching
in Giengen
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Die Kath. Kirchenge-
meinde bleibt in der
Trägerschaft der 
Kindergärten
Unser Kirchengemeinderat hält an sei-
nem Engagement in der Kinderbetreu-
ungsarbeit fest und will auch bei einer
Betriebsverlagerung des Kindergarten St.
Michael in den Neubau in den Salztrö-
gen in der Trägerschaft bleiben. Die Ver-
waltung wird beauftragt, die Verhand-
lungen mit der Stadt Giengen über die
Art der Weiterführung und die Kosten-
beteiligung zu führen. Das ist der Inhalt
des Beschlusses des KGR aus der letzten
Sitzung.

Nach dem gültigen Kinderbetreuungs-
plan fällt der Kindergarten St. Michael
in der Danziger Strasse weg, im Neubau
in den Salztrögen soll ab 2013/2014
neben drei Kindergartengruppen zusätz-
lich die Kleinkindbetreuung in zwei
Gruppen installiert werden. Die Kirchen-
gemeinde ist bereits beratend in die Pla-
nung des neuen Kindergartens einbezo-
gen. Zusammen mit dem auch in katho-
lischer Trägerschaft befindlichen Kinder-
garten St. Martin wird dann die neue
Einrichtung den Bedarf in der Südstadt
decken. 

Ulla Sauer, Leiterin des betroffenen 
Kindergartens St. Michael und Kirchen-
pflegerin Renate Wuggazer verweisen
auf die Grundlagen des Rottenburger
Kindergartenplans und das Leitbild der
Giengener Kindergartenarbeit. Hier sind
u. a. in den christlichen Grundwerten die
Einzigartigkeit des Kindes als Geschöpf
Gottes, die religionspädagogische Arbeit,
die Wertschätzung und Wahrnehmung
des Kindes und das Erleben der Hilfsbe-
reitschaft und der Beziehungsfähigkeit
des Kindes festgehalten. Mit Offenheit
und Respekt wird anderen Religionen
und Weltanschauungen begegnet.

Für die Kirchengemeinde ist die Orien-
tierung am christlichen Menschenbild
und der diakonische Auftrag ausschlag-
gebend für das Engagement. Die Qua-
lität und Professionalität in der Kinder-
gartenarbeit verbessert auch die Lebens-
chancen der Familien. Die Kinder werden
auf ihrem Lebensweg begleitet und
schaffen damit einen leichten Übergang
in die Schule. Die Kirchengemeinde
wiederum nimmt ihre pastorale Aufgabe
ernst, entwickelt und unterstützt die
Mitarbeiterinnen auf ihrem Glaubens-
weg. ■

rb

Die Bücherei öffnet
wieder ihre Türen!

Nachdem sich ein neues Bücherei-
team gefunden hat, geht es nun wie-
der weiter.
Und zwar wie gewohnt immer sonn-
tags von 10.30 -11.30 Uhr im Heilig-
Geist-Saal.
Kleine und große Besucher sind 
herzlich willkommen, in unseren
Bücherkisten und -schränken zu 
stöbern.
Wir freuen uns auf viele alte und
neue Gesichter, die Spaß haben am
Lesen.
■ Das Büchereiteam

Kuchenverkauf

Eine Gruppe Firmlinge verkauft am Sonn-
tag, 6.März im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Heilig-Geist-Kirche zur 
Mitfinanzierung ihres Firmprojekts Kuchen.

Wir freuen uns, wenn Sie die Jugendlichen
durch ihre Spende unterstützen. ■

M. Weiss

Faschings-Kinderkirche

Am Sonntag, 6.März  feiern wir in der 
Kinderkirche Fasching.
Wir laden alle Kinder (gerne auch verklei-
det) ganz herzlich dazu ein.
Wie immer um 9.30 im Saal des Heilig-
Geist-Zentrums. ■

M. Weiss

Kleinkindgottesdienst 
für Kinder 
von 0 - 3 Jahren

Zum nächsten Gottesdienst am Sonntag,
20.3.2011, um 9.30 Uhr im Konferenzraum
des Heilig-Geist-Zentrums laden wir herz-
lich ein. 
Auf kindgerechte Weise werden wir
gemeinsam singen, beten und basteln..
Ältere Geschwisterkinder haben wieder die
Möglichkeit, die Kinderkirche zu besuchen.
■ A. Brandner

Erstkommunion-
vorbereitung

Die Hälfte unserer Erstkommunion-
vorbereitung liegt bereits
hinter uns. 
Am 12. Februar 2011 trafen sich die Erst-
kommunionkinder zum Sakrament der Ver-
söhnung im Heilig-Geist-Zentrum. Wir
begannen diesen 2. Erstkommunionsams-
tag mit dem Gleichnis vom barmherzigen
Vater, das wir in der Kirche hörten.
Anschließend machten wir uns in Klein-
gruppen Gedanken über Versöhnung und
Vergebung. Am Nachmittag nahmen Pfar-
rer Linner und Vikar Kausch die Beichte ab.
Der Tag endete mit einem kurzen Gebet in
der Kirche und dem Verbrennen unserer
Beichtzettel an der Feuerstelle im Freien.  

Zum Vormerken: Der nächste Gruppen-
leiterabend für die Gruppenbegleiter aus
der gesamten Seelsorgeeinheit Unteres
Brenztal findet am 15. März 2011, um
19.30 Uhr, im Gemeindehaus in Burgberg
statt. ■ D. Fuchs / G. Gröschl

Die Bücherei ist wieder geöffnet!
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Am Freitag, 18. März
holt das Trio Entzücklika
die Nacht-Wandler-
Abendgesänge
in der kath. Kirche Mariä Himmelfahrt in
Königsbronn um 19.30 Uhr nach, die im
vergangenen Dezember wegen Krankheit
abgesagt werden mussten.
Das Live-Erlebnis "Entzücklika" verspricht
eine herzerfrischende Mischung aus 
Gänsehaut und Nachdenklichkeit im litur-
gischen Raum. Dieser Abend bietet Gele-
genheit, sich aus dem hektischen Alltag zu
entreißen und Zeit für sich selbst zu fin-
den. Als Unkostenbeitrag und Spende
erbitten die Veranstalter 8,- Euro. 
Der Erlös kommt dem Freundeskreis der
Georg-Elser-Schule zugute. ■

Kirchenchor - 
Sänger gesucht
Zwei Auftritte  hatte der Kirchenchor
im Februar: zuerst beim Gemeindefest
in der Walter-Schmid-Halle und am
letzten Sonntag des Monats im Got-
tesdienst in der Heilig-Geist-Kirche.
Mit diesen Liedern wollen wir interes-
sierte Gemeindemitglieder ermuntern,
im Chor  mitzusingen. Insbesondere im
Tenor und im Bass wird eine Verstär-
kung erforderlich, um zukünftige Auf-
tritte sicherzustellen. Besondere Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich;
auch wer nach seiner Schulzeit noch
nie in einem Chor gesungen hat, ist
herzlich willkommen. Einzige Vorbe-
dingung ist: das Singen soll Freude
machen! ■ H. Orth

Entwicklung in der 
Kirchenpflege
Aufgrund der Kündigung nach Elternzeit
und Sonderurlaub von Frau Ute Rose geht
der befristete Dienstvertrag von Kirchen-
pflegerin Frau Renate Wuggazer ab 23.
März 2011 in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis mit einer dienstlichen Inanspruch-
nahme von 60 % über. Die bisherige Mitar-
beiterin in der Kirchenpflege, Frau Renate
Huber, bekommt eine Anstellung beim Ver-
waltungszentrum in Heidenheim und wird
dort mit 20 % für die Buchhaltung in Gien-
gen abgestellt. Die neue Organisation
wurde mit dem Bischöflichen Ordinariat
Rottenburg und dem Verwaltungszentrum
Heidenheim vereinbart. Der Kirchenge-
meinderat stimmte dieser neuen Regelung
zu. Wir danken Frau Wuggazer und Frau
Huber für die seitherige außerordentlich
gute Arbeit und wünschen weiterhin viel
Erfüllung im Dienst um unsere Gemeinde.■

rb

Besinnungstag

Päpstliches Werk für geistliche Berufe

Gebetsgemeinschaft für Berufe der
Kirche in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart

Herzliche Einladung zum Besinnungstag
mit Pfr. Josef Deppler

am Samstag, 19. März 2011 
von 14 - ca. 17 Uhr
bei den Franziskanerinnen in Schwäbisch
Gmünd (Bergstraße 20, 73525 Schwä-
bisch Gmünd)

Ablauf:
• 14.00 Uhr Beginn mit einer Andacht
• Nach dem Kaffee wollen wir gemein-

sam ins Gespräch kommen
über unser Anliegen um geistliche und
kirchliche Berufe

• Ende gegen 17.00 Uhr

Anmeldungen bitte bis 12.03.2011 an:
Päpstliches Werk für geistliche Berufe
Collegiumsgasse 5
72070 Tübingen
Tel. (07071) 569-162 .■
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 4/2011 
(Zeitraum 25. 3. – 15. 4. 2011):

Montag, 15. 3. 2011 ■

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de ■

Montag, 07.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 08.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 09.03.
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend: 
Aschermittwoch

Freitag, 11.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 12.03.
19.30 HGZ-Saal:

Kolping-Hauptversammlung

Montag, 14.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.20 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Dienstag, 15.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Kolpingraum: 

Neuzugezogenen-Besuchsdienst
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
14.30 Gruppenraum:

Bibelkreis mit Frau Ruf

Donnerstag, 17.03.
15.30 Gruppenraum:

Treffen der Hospizgruppe
20.30 Heilig-Geist-Kirche:

Gospelchor-Probe

Freitag, 18.03.
14.30 HGZ-Saal:

Begegnungsnachmittag

19.00 Schranne Giengen:
„Gottesthemen“ Vortrag und
Gespräch zum Thema: „Jesus hatte
keinen Zeigefinger – Das Christen-
tum als therapeutische Religion“ mit
Dr. Jörg Müller SAC, Theologe und
Psychologe, Freising

Freitag, 18.03. - Sonntag, 20.03.
Kolping-Wochenende in Stetten

Montag, 21.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
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Dienstag, 22.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 24.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 Gruppenraum:

Sitzung des Gemeinsamen Aus-
schusses der Seelsorgeeinheit

20.30 Heilig-Geist-Kirche: 
Gospelchor-Probe

Freitag, 25.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 26.03.
10.00 HGZ-Saal: Erstkommuniontag ■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Winterferien
Das Pfarrbüro ist in den Winterferien vom
07.03. bis 11.03.2011 wie folgt geöffnet:

Montag bis Mittwoch:
geöffnet 09.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen

Donnerstag: 
vormittags geschlossen
geöffnet 14.30 – 18.00 Uhr

Freitag:
geöffnet 09.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen


